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Einkreisung?
Man darf die Nachrichten über die französisch russischen

und polnisch- russischen Verhandlungen über Nichtan¬
griffsvertrag und dergleichen nicht geson>"rrt betrach¬ten, sondern muß sich stets ihren engen Zusair rnhang mit
der großen französischen Politik vor Augen heckten. Selten
hat Frankreich seine Karten so offen aufgedeckt wie in diesen
Wochen .

Wie zu Napoleons Zeiten steht auch heute die französische
Politik immer wieder vor dem Problem , wie man den rus¬
sischen Druck, die russische Gefahr beseitigen und die Fäden
zwischen Deutschland und Rußland lösen könne . Heute hofftdie französische Politik auch hier wenigstens Teilziele unter
Ausspielung seines Golds erreichen zu können . Dabei kommt
Frankreich freilich die innere Lage in Rußland sehr zu
Hilfe . Die gesamte russische Politik dreht sich um den
gigantischen planwirtschaftlichen Neubau des Riesen¬
reichs . Ruhe und Sicherheit an den Grenzen für eine ganze
Reihe von Jahren erscheint den Herren in Moskau dabei
als unbedingt notwendig, heute mehr denn je, da der „Fünf¬
jahresplan " zweifellos auf starke Hemmungen und Schwie¬
rigkeiten stößt . Diese Lage nützt Frankreich entschlossen aus .Aber wenn schon eine Beherrschung Rußlands vor¬
läufig nicht möglich erscheint , so ist es für die Franzosen
doch sehr wertvoll, während der großen weltpolitischen und
weltwirtschaftlichen Entscheidungen der nächsten Zeit keine
Sorgen im Osten zu haben . Dadurch ergeben sich aber ganz
von selbst auch weitere politische Gewinne für
die französische Politik . Die Entlastung Polens und
Rumäniens stärkt die Bewegungsfreiheit dieser beiden
wichtigen Stützen des französischen Kontinentalsystems. Sie
soll es Polen gestatten, im Sinn der alten nativnaidemokra -
tischen Politik sich mit größerer Stoßkraft wieder nach
Westen , also gegen Deutschland , zu wenden.

Hier stoßen wir nun auf den eigentlichen Sinn der
ganzen Verhandlungen zwischen Frankreich und Rußland ,
sowie zwischen Polen und Rußland . Es ist bezeichnend , dass
die Anregung in Heiden Fällen von Frankreich her kam .
Die französische Politik hat gegenwärtig kein höheres Ziel,
als Deutschland das Gefühl einer völligen Vereinsamung und
Einkreisung zu geben und gleichzeitig die kontinentale Stel¬
lung Frankreichs derartig auszubauen und zu festigen , daß
es in der Lage ist, bei den zu erwartenden Kämpfen über
die Abrüstung , über die endgültige Tributregelung , über die
wirtschaftlichen und politischen Fragen des Donauraums
und über anderes mehr jeder denkbaren Mächtegruppierung
die Stirn zu bieten. Die Zollunion und der Hoover-Plan
haben zweifellos die französische Rührigkeit aufs höchste ge¬
steigert. Mit allen Kräften soll einerseits die Revisions¬
bewegung endgültig totaemacht und sollen andererseits die
machtpolitischen Voraussetzungen zur Ueberwindung angel¬
sächsischen Einflusses und angelsächsischen Drucks auf kon¬
tinental -europäische Fragen geschaffen werden. Dabei hofft
man , daß Deutschland , unter dem Eindruck dieser gewaltigen
französischen Machtzusammenballung, doch noch kapitu¬
liert und sich in das französische System einfügt, ehe die
ganz großen weltpolitischen Fragen auch nur zur Ent¬
scheidung kommen .

Die Verhandlungen mit Rußland sind also von Deutsch¬
land aus gesehen nichts anderes als ein T e i l e i n e s g r o -
ßen Einkreisungsplans , der uns mattsetzen und
einschüchtern soll . Eben deshalb wäre es natürlich völlig
falsch , diese Dinge ernster zu nehmen als sie es tatsächlich
find . Wir denken nicht daran , den Kopf in den Sand zu
stecken , aber wir müssen doch mit aller Nüchternheit fest¬
stellen , daß Pakte noch niemals zu einer wirklichen Beruhi¬
gung geführt haben, wenn sie nicht gleichzeitig mit einer
Bereinigung der tatsächlichen Gegensätze verbunden
waren . Davon ist aber bisher zweifellos nicht die Rede .
Zwar wird der Handelsverkehr Zwischen Rußland imd
Frankreich wieder ausgenommen! Aber weder die ölte
Streitfrage der zaristischen Schulden noch irgend einer der
anderen großen Gegensätze scheint wirklich aus der Welt ge¬
schafft zu sein . Und zwischen Polen und Rußland liegen die
Dinge noch viel schwieriger . Daher wäre es falsch, die A b -
lehnung des polnischen Angebots durch Ruß¬land nur taktisch werten zu wollen . So großen Wert Ruß¬land gegenwärtig anscheinend auf eine gewisse Annäherungan Frankreich — immer mit goldenem Hintergrund — legt,
so zweischneidig und bedenklich muß ihm ein russisch -pol¬
nischer Nichtangriffspakt , vor allem unter den von Polen"^ geschlagenen Bedingungen , erscheinen . Denn Polen will
>' ch Aeder zum Mittelpunkt und F ü h r e r des ganzen

^ ss^ ouds Westgrenze gelagerten Staatensystems machen .
Insbesondere tritt es wieder als Anwalt und Sprecher

'" APri iens auf , mit dem Rußland nicht einmal diplo¬
matische Beziehungen unterhält und mit dem es an der
bessarabischen Grenze geradezu im Kriegszustand lebt .Der gegenwärtige Stand ist der, daß der russisch -

u sch e Nichtangriffspakt abgeschlossen, aber nochmcyr rechtskräftig unterzeichnet ist , während der polnische" ersuch vorläufig ab gelehnt worden ist . Damit ist aber
oie ganze Frage noch nicht zum Abschluß gekommen . Es ist

Wahrscheinlich, daß Frankreich auch den eigenen Pakt¬
en!? ähnlicher Weise wie seinerzeit in Locarno, von

„ Ost -Locarno " abhängig machen will.

üagersviegel
Der russische Volkskommissar für Auswärtiges . Likwi-

now, ist in Berlin eingetroffen und vom Reichsaußenminister
Dr . Eurkius empfangen worden . Die Besprechung hat jeden¬
falls den französisch- russischen Nichtangriffspakt zum Gegen-
stand gehabt, sowie den polnischen Ankraa eines gleichen
Vertrags zwischen Rußland und Polen mit Einschluß der
Randsläaken und Rumäniens . Dieser Antrag ist bekannt¬
lich von Rußland abgelehnk worden.

Aus Angora wird gemeldet . Likwinow werde im Okto¬
ber der türkischen Regierung e -nen Besuch wachen . Die
Besprechungen sollen in erster Linie der Zusammenarbeit
in der Abrüstungsfrage gelten.

Im Reichsfinanzministerium wird eine Neuordnung der
Beamkenbesoldungsgruppen erwogen. Statt des zweijähri¬
gen Vorrückens von einer Stufe iur andern soll die Frist
aus 3 Jahre verlängert werden . Die Höchstgrenze der Pen¬
sionen soll von 80 wieder auf 75 v . H. ermäßigt und die
Mtwenpsnflon von 60 auf 45 v. H . der Mannespension
herabgesetzt werden.

Nachdem die Landvolkpartei den dsukschnationalen An¬
trag auf Einberufung des Preußischen Landtags ebenfalls
unterzeichnet hat und damit das erforderliche Fünftel auch
ohne die kommunistische Fraktion erreicht ist. ist der
Ältestenrat nunmehr ans Dienstag einberusen worden.
Voraussichtlich wird von den Deutschnationalen ein Rliß-
krauensankrag gegen den Finanzminister Höpker -Aschosf
eingebracht, der eine Reichsresorm durch Notverordnung
forderte.

Das für 26. und 27. September in Freiberg (Sachsen )
geplante sächsische Landeskressendes Stahlhelms ist verholen
worden. Voraussichtlich wird auch das mitteldeutsche Treffen
der Nationalsozialisten am 18. Oktober in Leipzig verboten;
die Partei hak indessen noch nicht um die Genehmigung nach-
gesuchk .

Der englische Schahkanzler Snowden erklärte , er werde
sich vom politischen Leben zurückziehen , sobald die finan¬
ziellen Schwierigkeiten Englands gelöst seien Mac Donald
ist dagegen entschlossen, seine Aufgabe mit aller Energie zu
Ende zu führen. Das britische Kabinett wird am 31 . August
zusammenkreken und wichtige Entscheidungen treffen.

In Lissabon und bei Caldas da Rainha haben neue Un¬
ruhen stattgefunden. nachdem der Aufstand in Lissabon be¬
reits unterdrückt schien .

Neue Nachrichten
Hugenberg bei Brüning

Berlin - 28 . August. Die gestrige Unterredung Dr . Hil¬
genbergs mit dem Reichskanzler Dr . Brüning dauerte
über drei Stunden . Die Vespiechung ist auf die Veranlas¬
sung des Reichspräsidenten v . Hindenburg zurückzufüh¬ren , der vor seiner Abreise nach Dietramszell Dr . Hugen¬
berg zu einer längeren Besprechung empfangen hatte und
nun wünschte , daß Dr . Hugenberg seine Auffassung der
schwebenden außenpolitischen, reparationspolitischen , Wirt
schaftspolitischen und sozialpolitischen Fragen auch den
Reichskanzler zur Kenntnis bringe . Hugenberg und Vrü-
akig haben sich über die gesamtpolitische Lage eingehend
ausgesprochen mit dem Ziel, wenn möglich eine festere
Fühlungnahme zwischen der Reichsregierung und der
Deutsch-nationalen Volkspartei herzustellen . Dabei hat dek
Reichskanzler auch Dr . Hugenberg über das in Aussicht
stehende nationale Selbsthilfeprogramm der
Regierung eingehend unterrichtet. Da die Reichsregierung
für dieses Programm eine möglichst breite parlamentarische
Grundlage finden möchte, so dürften in der Unterredung
auch die Möglichkeiten geprüft worden sein , daß wesentliche
Punkte des Programms die Billigung der Deutschnationalen
finden könnten, ohne daß deshalb, wie der Reichskanzler
auch in Stuttgart ausgesprochen hat , eine Erweiterung der
Regierung nach rechts in Frage käme .

Wie weit sich die Besprechung aus die künftige Einstel¬
lung der deutschnationalen Opposition auswirken wird , läßi!
sah vielleicht erst auf dem Deutschnationalen Parteitag über¬
sehen , der in drei Wochen in Stettin stattfindet. Der Unter¬
redung wohnte der Vorsitzende der Zentrums .
Partej , Prälat Kaas , an . Dr . Hugenberg war von
seinem Parteifreund Geheimrat Qua atz begleitet.

Winkerhilfe der freien Wohlfahrtspflege
Berlin , 28 . Aug. Auf Einladung des Reichsarbeits-

ministeriums und des Reichsministeriums des Innern fand
heute im Reichsministerium des Innern eine Besprechung
über die diesjährige Winterhilfe der in der deut¬
schen Liga der freien Wohlfahrtspflege zu -
sammengefaßtenReichssvitzenverbände statt.
Die Reichsbahn wird für die Liebesgabensendungen im
Rcchmen der Hilfe Fracht freiheit gewähren . Ein Aus¬
ruf der Liga an das gesamte deutsche Volk ist in Vor-
hereikmg . ,

Uebersall auf einen Polizeibeamten
Hamburg. 28 . Aug . Am Mittwoch abend wurde aus

einer Gruppe von fünf Radfahrern aus einen Polizeiwacht¬
meister geschossen , der schwerverletzt zusammenbrach. Dir
Radfahrer sind entkommen. Einige Minuten später wurde
einem andern Polizeibeamten , der nach den Tätern fahn¬
dete, von einem ilyn entgegenkommenden Radfahrer zu¬
gerufen : „Warte man , ihr kriegt alle noch was !" Auch
dieser Radfahrer entkam in der Dunkelheit.

Keine Auflösung des mecklenburg -sirelitzer Landtags
Reu -Strelitz. 28 . Aug . Der Landtag lehnte heute den

deutschnationalen Antrag auf Auflösung des Landtags mit
19 gegen 15 Stimmen ab . Für den Antrag stimmten die
Deutschnationalen, die Kommunisten, ein völkischer Abgeord¬
neter und der Bauernparteiler . Dagegen stimmten die So¬
zialdemokraten und ein Abgeordneter der bürgerlichen Mitte .

Der neue Betriebsrat der 3.G . Farbenindustrie
Köln, 28 . August . In den I .G . Färben -Werken Lever¬

kusen bei Köln fanden am Dienstag und Mittwoch die neuen
Betriebsratswahlen statt, nachdem die März¬
wahlen auf Einspruch der nationalsozialistischen Partei für
ungültig erklärt worden waren . Das Ergebnis der
Wahlen , an denen sich etwa 70 Prozent (im März rund 78
Prozent ) der 8000 Arbeiter beteiligten, brachte den sozial¬
demokratischen und den christlichen Gewerkschaften und den
Kommunisten Berluste , die als Gewinn den National -
sozi allsten zusielen . Die freien Gewerkschaften erhiel¬
ten diesmal 1714 Stimmen gegen 1931 im März und 2840
im Jahre 1930 , die Revolutionäre Gewerkschaft 1695 (2020 ) ,
die christlichen Gewerkschaften 1048 (1144 bezw . 1404 im
Jahre 1930) . Dagegen erhielten die Nationalsozialisten 685
Stimmen gegenüber 156 im März 1931.

70 . Katholikentag
Nürnberg , 28 . August. Heute vormittag traf der aposto¬

lische Nuntius Vasallo di Torregross a , von Mün¬
chen kommend , hier ein. Cr wurde in der Osthalle empfan¬
gen . In der Frauenkirche am Hauptmarkt fand hierausder kirchliche Empfang statt . In der festlich erleuchteten
Kirche hatte zu beiden Seiten des Haupteingangs die katho¬
lische Jugend mit ihren Bannern , Fahnen und Wimpeln
Ausstellung genommen. Der Stadtpfarrer , Domherr E ge n-
höfer , bowillkommnete den Nuntius und bat ihn, dem
Papste zu sagen , daß die Katholiken Nürnbergs und Deutsch¬
lands treu und fest zur katholischen Kirche stehen . Nach Er¬
teilung des apostolischen Segens verließ der Nuntius das
Gotteshaus .

Notverordnungen in England
London, 28 . August. In einer amtlichen Mitteilung wird

ängedeutet. daß die nationale Regierung eine Reihe von
Maßnahmen ihres Sanierungsprogramms nicht auf dem
üblichen parlamentarischen Weg durchzuführen beabsichtigt ,
wofür die englische Verfassung in den Orders in Founcil die
Möglichkeit gibt. Diese sind der Form nach Kabinettsorders
des Königs, nachdem der Ministerrat seine Zustimmung ge¬
geben hat . Das Parlament genehmigt sie dann ohne Aus¬
sprache . Durch solche Verordnungen sind z . B . während des
Kriegs die Blockadebesiimmungen erlassen worden.

Im Anterhaus hat die Negierung an den vereinigten
Konservativen eine sichere wenn auch nicht große Mehrheit .
Von der 280 Köpfe starken Arbeiterfraktion dürften 20 oder
höchstens 30 für die Regierung sein . ,

Die Agrarreform in Spanien
Madrid , 28 . August. Der den Cortes vorgelegte Plan

zur Agrarreform enthält 24 Punkte , von denen folgende die
wichtigsten sind : In Andalusien und Estremadura soll jeder
Besitz, der größer als 400 Hektar Weide , 300 Hektar weniger
fruchtbares Geestland, 200 Hektar Hochwald oder 100 Hektar
Weingarten ist , enteignet werden. Mit den Fideikom¬
missen soll begonnen werden ; es folgen das Eigentum juri¬
stischer oder sozialer Körperschaften, der Kirchenbesiu
Md die Verpachtungen. Die Entschädigung soll auf der
Grundlage des Werts der Grundrente erfolgen, dl« großenGüter sollen aber nur zur Hälfte entschädigt werden . Bei
Entschädigungen über eine halbe Million Pesetas wird die
Zahlung in vierprozentigen unübertragbaren und unbelast¬baren staatlichen Schuldverschreibungen erfolgen . Von d->r
Reform ausgenommen werden die den Kommunen ge¬hörigen Besitze und die Privatgüter , die direkter Bewirt¬
schaftung unterliegen , große Weiden, sowie kleinere Fami¬liengüter . Der neuentstehende Kleinbesitz wird ausdrücklichgegen Uebertragung usw . gesetzlich gesichert werden . Die
Besteuerung beginnt bei einer Grundrente von über 10 000
Pesetas (3740 Mark ) . Bauerngenossenschaften wird par¬zellierte oder gemeinschaftliche Bearbeitung anheimgestclit.

Der Putsch in Lissabon
Lissabon , 28 . Aug . Den Regierungstruppen ist es raschgelungen , den Aufstand zu unterdrücken. Die Straßen -

ampfe erforderten etwa 50 Tote und 360 Verwundete .« S -AuMMiicks wurden aetanaen asmmtmen LüWyt«



der Oberst Antunas , der der Führer des Putschet ge¬
wesen sein soll , und der ehemalige Kriegsminister Oberst
Machado .

Henderson tritt vom Vorsitz der Abrüstungs -
^ Konferenz zurück

Verschiebung der Konferenz ?

Gens , 28 . August . Der bisherige englische Auszenminister
Henderson wird , wie verlautet , aus Anlaß der jüng¬
sten politischen EntwiÄung in England sein Amt als Vor¬
sitzender der Abrüstungskonferenz dem Völkerbund zur Ver¬
fügung stellen . Der Völkerbundsrat wird sich infolgedessen
auf seiner bevorstehenden Tagung mit der Frage des Vor¬
sitzenden der Abrüstungskonferenz noch einmal zu beschäfti¬
gen haben , wobei die Frage offen ist , ob Henderson , der
seinerzeit in persönlicher Eigenschaft und nicht als Vertreter
der britischen Regierung zum Vorsitzenden ernannt wurde ,
vom Rat wieder bestätigt wird . In maßgebenden Kreisen
des Völkerbundssekretariats hält man Henderson nach wie
vor für die geeignetste Persönlichkeit für die Leitung dieser
Konferenz . Es ist aber kein Geheimnis , daß von bestimm-
t ' r Seite (Frankreich ), zum Teil auf diplomatischem Weg ,
eifrig gevrbäkek wird , um an Stelle Hendersons einen ande -
ren Präsidenten für die Abrüstungskonferenz zu bekommen .
Sollten sich diese Absichten durchsetzen , so ist noch nicht zu
übersehen , welche weitgehenden Folgen sich hieraus nament¬
lich für die Abhaltung der Abrüstungskonferenz selbst er -
Loben. Seit Tagen erhält sich in Genf das Gerücht von
einer Verschiebung der Konferenz , die bekanntlich auf den
2 . Februar nächsten Jahrs angesetzt ist, und es läßt sich
nicht leugnen , daß der Gedanke einer kurzfristigen Verschie¬
bung von 2 bis 3 Monaten in dem internationalen Ge¬
dankenaustausch neuerdings Fortschritte gemacht zu haben
scheint . Wie man hört , würde selbst Kreisen der französi¬
schen Linken eine Verschiebung bis nach den französischen
Wahlen im Mai nächsten Jahrs nicht ungelegen sein , und
auf englischer Seite beobachtet man jetzt den auffallend häu¬
figen Hinweis , daß die im Januar und Februar vocaus -
Msehende innenpolitische Lage in England die Abhaltung der
Konferenz im Februar erschweren würde .

Trotzdem steht man demgegenüber in maßgebenden Krei¬
sen des Völkerbundssekretariats auf dem Standpunkt , daß
tis angeführten Hinweise eine Verschiebung der Konferenz
nicht rechtfertigen . Man fürchtet offenbar , daß auch eine
kurzfristige Vertagung bei den Völkern Len letzten Rest des
Vertrauens in den Abrüstungswillen der hochgerüsteken Re-
Lierungen vollends zerstören könnte .

Amerika winkt ab
London , 28. August . Der „Times " wird aus Washington

berichtet : Zu Dr . Brünings Aeußerung , die Zukunft d,' r
Reparationen hänge von Amerika ob und in dieser Sach ?
sei nichts zu unternehmen vor dem Zusammentritt des
amerikanischen Parlaments — habe der stellvertretende
Staatssekretär Castle erklärt . Dr . Brüning habe sicher
keinen Grund , sich in dieser Sache hoffnungsvoll zu äußern ;
die Aussichten seien gleich Null .

Arbeitslosenhilfe und Naluralleiftungen
Berlin . 28 . August , 3m Reichsarbeitsministerium wird

die Frage geprüft , ob und in welcher Weise sich die Ein¬
schiebung von Naturalien in die Arbeitslosenhilfe ermög¬
lichen läßt , wenn im Lauf des Winters bei einer Arbsits -
losenzahl von 6 Millionen nicht die notwendigen Mittel für
die Arbeitslosenhilfe vorhanden Mn sollten . Die gesetzliche
Grundlage dafür ist an sich durch den ^ ^ ll Abs . 2 des Ar -
beitslosengesetzes gegeben , in dem festgewat st

'fö, doß die Un-
terstützung « in besonderen Fällen ganz oder teilweise in
Sachleistungen geleistet " werden kann . Die Raturalieestung
ist nur für einen Teil der Unterstützung möglich, weil für die
Bezahlung der Miete und ähnlicher Ausgaben Bargeld not¬
wendig ist; es sei denn , daß man es durch Gut cheine ' er¬
seht, die in den Zahlungsverkehr gegeben werden
können . Das ganze Problem ist deshalb sehr schwierig, weil
noch keine wesentlichen praktischerSErfahrungen Vorlieben .
Bisher haben nämlich nur zwei schlesische Landkreise in . ver¬
hältnismäßig geringem Umfange Versuche dieser Art , ge¬
macht , indem sie den Wohlfahrisunterstützten Brot lieferten .
Die Prüfung erstreckt sich u . a . auch auf die Frage , ob die
Organisation über Vereinbarungen mit dem Einzelhandel ,
den Konsumgenossenschaften usw . durchzufühken wäre , fer¬
ner auf die voraussichtlichen Kosten.

Die amerikanischen Kirchen zur Wirtschaftskrise
ep . Wie alljährlich , hat der Amerikanische Kirchenbundes -

rat auch in diesem Jahr eine Soziale Botschaft er¬
lassen , die am 6 . September , dem sogenannten „ Labour -
Sunday " ( ein alljährlicher Sonntag , der der Behandlung
wirtschaftlicher Fragen vom sittlich - religiösen Standpunkt aus
gewidmet ist) , von allen Kanzeln verlesen werden soll . Die
Botschaft schildert in eindringlichen Worten die schwierige
wirtschaftliche Lage , wie sie insbesondere in der Arbeitslosig¬
keit von Millionen amerikanischer Staatsbürger zum Aus¬
druck kommt , und geißelt dabei „ den Geist einer un¬
moralischen Geldmacherei und den Mangel
an Brüderlichkeit , wodurch besonders durch S p e k u -
lationsgewinne Vermögen aufgehäuft werden , ohne
Rücksicht auf soziale Verantwortlichkeit "

. Der Kirchenbundes¬
rat fordert , daß der gegenwärtige Zustand ersetzt werde durch
ein „System einer nationalen Planwirtschaft , die
sich weltweiten Bedürfnissen anpaßt "

. Das bedeute auch
emen Antrieb für die Kirchen , „ gegen die selbst¬
süchtige Sucht nach Reichtum zu protestieren
vn- die Entwicklung einer Wirtschaftsordnung herbeizuführen ,
dieaufIesu Botschaft derLiebe und Brüder¬
lichkeit gegründet i st

".

Württemberg
Stuttgark , 28 August .

Die Einnahmen und Ausgaben des Landes Württem¬
berg . Nach dem Ausweis des Finanzministeriums über dis
Einnahmen und Ausgaben des Landes Württemberg im
Rechnungsjahr 1931 ergab sich bis Ende Juli 1931 im
ordentlichen Haushalt eine Mehrausgabe von 19 360 900
und im außerordentlichen Haushalt ein - Mehrausgabe von
1084 000 Mark .

Einberufung des Landtags beantragt . Die kommu¬
nistische Landtagsfraktion hat den Antrag gestellt, den würt -
Tmbergischen Landtag auf 3 . September mit folgender
Tagesordnung einzubsrufen : Stellungnahme des Landtags
zu der Notverordnung vom 24 . August 1931 betr . Ermäch¬

tigung der LandesreMrungen Ux alle Maßnahmen zum

Ausgleich der Haushalte für Länder und Gemeinden ;
2 . Beratung für die Hilfsmaßnahmen der von Hochwasser
und Hagelschlag geschädigten Kleinbauern Württembers .
Durch die neue Notverordnung seien nicht nur der württem -
bergische Landtag , sondern auch die Gemeinderäte zum
Schattendasein des derzeitigen Reichstags verurteilt und die
letzten Reste von Selbstverwaltung in Staat und Gemeinden
vernichtet . Der Landtag müsse sich gegen seine Ausschal¬
tung zur Wehr setzen und dürfe auch in die Rechtlosmachung
der Gemeinden nicht einwilligen . Die Notverordnung solle
also in Württemberg nicht durchgeführt werden und im
Gegensatz zu dieser Notverordnung in erster Linie die Ver¬
pflichtung aus Verträgen aufgehoben werden . Es sollen
also z. B . die Renten des Hauses Württemberg und die Zu¬
schüsse an die Kirchen eingestellt werden .

Gegen die überflüssige Obsteinfuhr . Abg Herrmnnn
( Bauernd . ) hat an das mürtt . Staatsministerium faxende
Kleine Anfrage gerichtet : Die Verhältnisse auf dem Obst -
markt lassen jetzt schon erkennen , daß der Absatz
unseres einheimischen Obstes diesen Herbst ans
große Schwierigkeiten stoßen wird Schuld daran
sind die Verhältnisse auf dem Geld - und Kreditmarkt Dis
Obstzüchter müssen aber ihr meistes Obst sofort nach der
Ernte absetzen , da die nötigen Räume zum läng - ren Lagern
fehlen und die Obstzüchter in ihrer verzweifelten Wirtscha ' ts -
tage auf die Einnahmen aus dem Obst dringend nngemi ien
sind . Vom Ausland sollen jetzt schon Angebote von Obst
an württembergische Verbraucher gemacht worden ^ein . Die
Einfuhr von Auslandsobst würde aus dem württcmb ^ g schon
Obstmarkt eins Katastrophe bedeuten . Frühobst ist heute
großenteils schwer verkäuflich . Mit späteren Sorten wird
es ähnlich werden . Ich frage deshalb das Württembergische
Staatsministerium , ob es bereit ist . sofort bei der Reichs¬
regierung dahin zu wirken , daß sie die Einfuhr von aus¬
ländischem Obst nach Württemberg diesen Herbst mit Hilfe
der Devisenverordnung verhindert .

3000 freie Mittagessen . In den 6 Speiseeinrichtungen
des Wohlsahrtsvereins und in den Anstalten der kirchlichen
und privaten Wohltätigkeit werden in Groß -Stuttgart zur¬
zeit täglich etwa 3000 Mittagessen unentgeltlich abgegeben .

Oberttirkheim , 28 . August . Folgenschwerer ^ u -
sammenstoß . Gestern abend erfolgte Ecke Cannstatter -
und Hermannsiraße ein schwerer Zusammenstoß zwischeneurem Personcnauto d einem Motorradfahrer Der Mo -
torradfahrer , sowie sein auf dem Sozius sitzender Kam -rad ,beide aus Uhlbach stammend , wurde dabei schwer verletzt .Beide wurden nach dem Krankenhaus Cannstatt übenae-

Aus dem Lande
Eßlingen . 28 . Aug . Von einem Radfahrertöd -

l i ch überfahren . Gestern abend ist eine 68 I a Fraubeim Ueberqueren der Nsckarstraße in der Nähe ihrer Woh -
nung von einem in Kirchheim wohnhaften Radfahrer an¬
gefahren und dadurch so schwer verletzt worden , daß sienoch in derselben Nacht im hiesigen Krankenhaus an den
Folgen ihrer Verletzungen starb . Die Unter uchung überdie Schuldfrage ist eingeleitet .

Heilbronn , 28 . Av.gust . Verurteilung . Das Schöf¬
fengericht Heilbronn hat acht Personen wegen Vsrgchsn im
Sinn des Z 218 RStGB . zu Geldstrafen von 10 bis 150
Mark verurteilt .

Wäschenbeuren OA . Welzheim , 28 . August . Wäschen¬beuren will zum Bezirk Göppingen . Der Ge¬
meinderat hat beschlossen , ohne die Auslösung des Oberamts
Welzheim abzuwarten , schon jetzt wegen Zuteilung zum
Oberamtsbezirk Göppingen eine Eingabe an die zuständigenStellen zu machen.

Hohenstadt OA . Aalen , 28. Aug . 5 0 . Geburtstag
des Justizministers . Der württembergische Justiz -
minister Dr . V e y e r l e feierte gestern hier in seiner Heimat¬
gemeinde den 50. Geburtstag . Von einer großen Anzahl von
Staatsmännern , Parlamentariern , Parteifreunden waren
Glückwünsche eingelaufen . Die Gemeinde Hohenstadt hat den
Minister zum Ehrenbürger ernannt .

Ellwangen , 28 . August . DieFalschgeldwerkstätte
demStaatsanwaltzugeführt . Die auf dem Dach¬
boden eines Hauses in Schloßberg OA . Neresheim aus¬
gehobene Falschgeldwerkstätte erwies sich als ein modern ein¬
gerichteter Betrieb mit allen notwendigen Maschinen und
Werkzeugen . Dieses Material wurde heute mit einem Auto
nach Ellwangen geführt , um der Staatsanwaltschaft aus¬
gehändigt zu werden . Es wurden bisher insgesamt 500 Stück
Fünfzigpfennigstücke beschlagnahmt . In Vorbereitung waren
Fünfmarkstücke , doch sind diese noch nicht zur Ausführung
gelangt .

'

Urach . 28 . Aug . Konkurrenzkampf . — Ver¬
schärfung der Krise . Zurzeit betreibt eine Schuh¬
firma aus Breiten hier einen Verkauf von billigen Schnh -
waren . Ein Teil der hiesigen Schuhhändler ist laut Schwäb .
Tagwacht über diese Konkurrenz derart ausgebracht , daß sie
andauernd Posten stehen , wer von d ; n hiesigen Einwohnern
den Verkauf unterstützt . Die Käufer der Konkurrenzware
werben notiert und ihnen anaedroh : , d : e Reparaturen an
solchen Waren nicht vorzunehmen — Zu den mancherlei
Betriebseinschränkungen und der vollständigen Stillegung
der Mech . Flachsspinnerei Kolb u . S ch ü l e kommen jetzt
weitere bedeutende Arbeit , rentlassungen und Einführung
von verkürzter Arbeitszeit für die Belegschaft der Firma
Kempel u . Leibfried , Mech . Kleiderfabrik und
Weberei . >

Kirchenkellmsfü '. k OA . Tübingen , 28. August . Damm¬
bruch . Am Staubecken auf dem Hofgut Einsiedel des
Neckarkraftwerks trat in der Nacht zum Mittwoch ein
schwerer Dammbruch ein . Zum Glück wurde der Schaden
sofort bemerkt . Das Becken konnte durch die Druckleitung
entleert werden . Die Beckenwand ist auf ein größeres Stück
unterspült und hängt frei in der Luft . Mit dem Freibad
wird es jetzt auf längere Zeit aus sein , da die Instandsetzung
des Dammes geraume Zeit in Anspruch nehmen wird . Wenn
das ganze Wasser durch die Bruchstelle sich ins Tal ergossen
hätte , wäre unabsehbarer Schaden entstanden .

Hirsau . 28. August . KönigAlfonsvonSpanien
hat am Donnerstag mittag auf der Durchreise kurze Zeit m
Hirsau geweilt und dort mit zwei Begleitern das Mittag¬
essen im Schwarzwaldhotel „Löwen " eingenommen . Der
König , der unter dem Namen „Herzog von Toledo " zu reisen
pflegt , befindet sich zurzeit aus einer Autofahrt nach der
Tschechoslowakei. In einem Gespräch mit Kurgästen äußerte
sich König Alfons sehr anerkennend über die schönen Auto¬
straßen des Schwarzwalds , zog Reiseerkulidigungen ein und
zeigt« sich , so berichtet das „Calwer Tagblatt "

, überaus um -
Mnglich und liebenswürdig . Die Ovation einer größeren
MisiNÄMchast beschleunigte aber seinen Ausbruch und mit

sreMdlichem Winken entschwand er , vdrföHk
'Wn ideN ObstR

tiven der Liebhaberphotographen . Der König hat seine Reise
über Stuttgart und Nürnberg fortgesetzt .

Mundeldingen OA . Ehingen , 28 . Aug . Brand . In
der Nacht auf Donnerstag brannte die große Scheuer des
Landwirts Josef Härle vollständig nieder . Der Brandschadenwird auf 23 000 Mk . geschätzt. Die Brandursache ist noch
nicht geklärt .

Untermarchkal OA . Ehingen , 28 . August . Tödlicher
Unglücks fall . Gestern wurde der 7 Jahre alte Sohn
von Flaschnermeister Josef R i e g e r von einem Ulmer Last¬auto überfahren . Er mußte tot vom Platze getragen werden .

Biberach , 28 . August . E h r e n b ü r ge r . Der Gemeinde¬
rat hat dem Fabrikanten Gustav Gerster das Ehrenbürger -
recht der Stadt Biberach verliehen . Die Ehrenbürgerrechts ,
urkunde wurde in feierlicher Weise vor versammelten , Ge-
meinderat im Rathaus überreicht . Bürgermeister Hammer
hielt eine herzliche Rede , in der er der Wichen Verdienste des
Seniorchefs der Posamentenfabrik Geister , Gustav Gerster ,
gedachte , die sich dieser um das Wohl der Stadt erworben hat .

Woldsee , 28 . August . Getreide - Reinigungs¬
mittel . Die Landwirtschaftskammer Hut dem Oberamts ,
bezirk eine fahrbare Getreide - Reinigunasanlage zur Ver¬
fügung gestellt : ihre Leistung beträgt 400 Ztr . im Tag , die
Benützung 40 Pfennig für den Zentner .

Te .knang , 28 . Aug . Anschluß an dieOmira . In
Kau ( Gemeinde Meckenbeuren ) wurde in einer Versamm¬
lung der Milchproduzenten mit 22 gegen 4 Stimmen be¬
schlossen , sich der „Omira " anzuschließen . Diese hat nun 165
Bahnstationen , es werden täglich 78 000 Liter Milch an -
geliefert , der Preis beträgt ^1.0 ^ . bis 12 Pfennig .

Ettenkirch OA . Tettnang . 28 Aug . Brand . Gestern
nachmittag ist ein Nebengebäude des Hofguts von Wilhelm
Wolfenberger - Wirgetswiesen Gde . Ettenkirch mit großen
Vorräten an Holz und Stroh und mehreren landwirtschaft¬
lichen Maschinen -liständig niedergebrannt . Der Schaden
ist bedeutend . ,

Friedrichshofen , 28 . August . Ein Gegenstück zur
100 Mark - Verordnung . Welchen Schaden die 100
Mark - Beiordnung dem öfterreichiichen Fremdenverkehr
anrichtete , schreibt dos «Vorarlberger Volksblait " in Bre -
genz, ist allen klar . Diese Verordnung wurde am Mitt¬
woch aufgehoben . Damit dieser Schadentopf noch einen
Deckel erhalte , gibt das österreichische Finanzministerium
einen Erlaß heraus , aus welchen Gründen ist uns unbe¬
kannt , demzufolge ausländische Autos , die von Leuten be¬
trieben werden , die die Auto gewerbsmäßig führen , also
Taxi und Autobusse , sowie Lastwagen mit Personenbeför¬
derung , nur mehr gegen Bezahlung des vollen
Zollerl a gs -ch.ie Grenze nach Oesterreich passieren dürfen ,
daß daher für sie die Triptiques ungültig feien . Die Auswir¬
kungen dieser Verfügung sind für den Grenzverkehr für
Vorarlberg und alle Grenzländer nicht unbedenklich . Nach
Erkundigungen am Zollamt Unterhochsteg mußten bereits
solche Omnibusse zurückgewiesen werden .

Vom Bodensee , 28 . Aug . Schmugglerbande . In
St . Gallen wurden zwei Personen aus Deutschland verhaftet ,
die sich durch Verkauf außerordentlich billiger Kleiderstoffs
auffällig gemacht hatten . Dadurch kam die Polizei auf di«
Spur einer größeren Schmugglerbanüe . Zwei Autos mii
geschmuggelten Kleiderstoffen konnten an der Grenze ab -
gefangen und die Insassen verhaftet werden .

Lindau , 28 . Aug . ZumLindauerBootsunglück .
Bei den Opfern des Bootsunglücks auf dem Bodensee bei
Lindau handelt es sich um die 23jührige Tochter des Ober¬
postschaffners Bauer in Singen . Fräulein Bauer war in
Stuttgart in Stellung und wollte die Ferien bei ihren Eltern
in Singen verbringen . Zuvor unternahm sie mit ihrer
Freundin Josefine Auchter aus Stuttgart einen Ausflug
an den Bodensee . Die Eltern hatten ihre Tochter bereits
am Sonntag erwartet , da diese vorher in einem Brief ihre
Ankunft angesagt hatte . Wie sich dar Unglück zugetragen
hat , ist nicht geklärt . Die Leichen konnten bis jetzt noch nicht
geborgen werden .

Von der bayerischen Grenze , 28 . Aug . Die Kupfer -
natter . Eine bei uns selten austretende Schlangenart , di«
Kupfernatter , rourde in Döckingen von dem Landwirt Schrei¬
ner bei Feldarbeiten in einer Hecke aufgespürt und getötet .
Die Kupfernatter , di« sehr giftig ist , hatte ein « Länge von

H5 Zentimetern .
Vom bayerischen Allgäu , 28 . Aug . Zahlungsei n -

stellung . — Fortgesetzte Brände . Das Mode¬
haus Landauer in Memmingen hat sein« Zahlun -
g e n e i n g e st e l l t und strebt einen Vergleich auf der Basis
von 40 o . H . an ; den Aktiven von 11 000 Mk . stehen Pn '

sioa
von 25 000 Mk . gegenüber . — In der letzten Zeit vecgehl
fast kein Tag , an dem nicht im Allgäu infolge Selbstentzün¬
dung der schlecht heimgebrachten Oehmdernte Brände aus -
brechen . So ist dieser Tage das Anwesen des Landwirts
Glefchat in Wohlmuts bei Dietmannsried vollständig ab¬
gebrannt .

Villingen , 28 . Aug . Auch ein Zeichen der Zeit .
Schon längst hatte sich der Zirkus Hagenbeck angemeldet ,
um im Herbst wieder einmal in Villingen zu gastieren .
Neuerdings hat er nun wieder abgeschrieben , da er nicht
glaube , daß sich angesichts der schlechten Verhältnisse die
Gastreise im Schwarzwald lohne .

Lokales.
Wildbad . den 29 . August 1S31 .

Landeskurkheater . Die offizielle Spielzeit des Kurthea¬
ters ist nun bald beendet und fndet nur noch
6 . September eine Nachspielzeit zu Gunsten der Künstler
des Kurtheaters statt . Benützen Sie also die Gelegenheu
zum Besuch dieser letzten Vorstellungen . Am Sonntag ,
30 . August nachmittags 4 Uhr zu ganz kleinen Preisen (50
Pfg . bis 2 Mark ) die mit großem Beifall aufgenommene
Lustspiel -Neuheit „Konto L " von den beiden bekannten
Autoren Bernauer und Oesterreicher . Die Hauptrolle des
Reisnagl spielt Hans Loose , der es meisterhaft versteht , das
Publikum zu unterhalten . Abends 8 Uhr zum letzten Male
unser großer Operetten - Erfolg in dieser Saison „Viktoria
und ihr Husar " von Paul Abraham . In den Hauptrolle »
Käthe Hesse, Ruth Hill , Gerda Pache , Alfred Fiermelü ,
Hermann Kohlbacher , Edi Heil und Arthur Hey . — Mo"'

tag abend Ende der offiziellen Spielzeit und zum letzten
Male der große Lacherfola der Schwank -Neuheit „Das öf¬
fentliche Ärgernis " in 3 Akten von Franz Arnold , sonne
letztes Auftreten unserer jungen charmanten Schauspielerin
Charlotte Vibrans . — Dienstag abend 1 . Abend der NE
spielzeit und zum letzten Male die erfolgreiche Operette
„Majestät läßt bitten " von Walter Kollo . — Kartenvorbe -



stellungen bei der Buchhandlung Viernow am Kurplatz oder
Kurtheater , Telefon SA . 535 .

Nus -er Nachbarschaft .
Neuenbürg , 28 . August . Ermittelte Hühner - und

Hasendiebe . Die Hühner - und Hasendiebe , die in der
letzten Zeit die Schwärmer und Conweiler Gegend unsicher
machten , sind ermittelt worden und haben nach ihrer Ver¬
haftung die ihnen Mr Last gelegten Taten eingestanden. Die
vier ledigen Uebeltäter sind von Schwann , Conweiler und
Birkenfeld gebürtig . Bei einem der Verhafteten fand man
«ms dem Speicher die Hasen noch lebend vor , so daß sie dem
Bestohlenen wieder zurückgegeben werden konnten .

bc . Steuerlerminkalender sür die Landwirtschaft im September .
1 . September : Staats - und Gemeindesteuern (Grund - , Gebäude-,

Gewerbe- und Gsbäudeentschutdungssteuer) .
6. September : Lohnsteuer.

;o . September : Lohnsteuer.

Wetter
Der über Mitteleuropa liegende Hochdruck gewinnt an Ans¬

ehnung , so daß für Sonntag und Montag heiteres und trockenes
Letter zu erwarten ist .

Wieder ein deutscher Forscher verschollen
Der Grönlandforscher Dr . Krüger , Assistent des Geo¬

logischen Instituts der Technischen Hochschule in Darmstadt,
ist nach einem Telegrarmn der kanadischen Regierung an
das Institut als verschollen zu betrachten. Dr . Krüger,
der früher in Südafrika und Südamerika jahrelang gssteins-
kundliche Forschungen unternommen hatte, durchquerte 1923
als erster Europäer die west grönländische
HalbinselNugsak , wovon er eins wertvolle Ausbeute
an Steinen heimbrachte. 1929 unternahm er zusammen rmt
Professor Drescher (Klausthal ), Dr . Nieland (Heidel¬
berg) und dem Dänen Axel Bjerre eine zweite Grönlcmd-
reise . Während die deutschen Teilnehmer im Herbst 1929
zurückkehrten , überwinterten Krüger und Bjerre . Vorher
trafen sie bei Disco in Westgrönland mit dem inzwischen
verstorbenen Professor Wegen er zusammen. Von Marz
1930 an, wo Krüger die kanadische Polizeistation Beach in
Allesmereland besuchte, fehlt jede persönliche Nachricht über
die beiden Forscher, deren Schießbedarf und Nahrungsmittel
inzwischen längst aufgebraucht sein müssen . In Kreisen der
Technischen Hochschule trägt man sich mit dem Gedanken,
eine Hilfsexpedition auszurüsten , falls die Industrie
Mittel dafür zur Verfügung stellt .

Zcilungsverbok. Die nationalsozialistische Wochenschrift
„Der Stürmer " in Nürnberg wurde bis 9 . September ver¬
boten.

Sühne für einen Anschlag. Das Jugendgericht in
Weimar hat den Schriftsetzerlehrling Karl Dannbauer
aus Vöcklabruck in Oesterreich , der am 9 . Mai d . I . den
Anschlag auf den bekannten Rasseforscher Professor Dr .
Günther in Jena verübt und ihn durch einen Schußam Arm verletzt hatte , wegen versuchten Totschlags zu 2 -̂
Jahren Gefängnis verurteilt . Dannbauer hatte sich vor¬
genommen, irgendeinen hervorragenden Nationalsozialisten
zu ermorden . Er hatte seine Absicht zuerst auf den Münch¬
ner Redakteur Rosenberg gerichtet , verlor diesen aber nach
Schluß der Versammlung aus den Augen . Dann schlich er
Dr . Günther nach und schoß in der Nähe von dessen Woh¬
nung rücklings auf ihn.

Vier Scheunen in Vranh gesteckt. In Gräpel bei Bre¬
mervörde brach am Freitag früh in der Kornscheune des
Landwirts Peters Feuer aus . Kaum war die Wehr er¬
schienen, als bereits eine entfernt liegende Scheune und ein
Schweinestall - es Landwirts Brümmer m Flammen stand .
Man rief nun sämtliche Wehren der Umgebung herbei,
mußte aber inzwischen bereits einen dritten und vierten
Brand bei den Landwirten Peters und Müller feststellen.
In allen vier Scheunen brannten die Gebäude mit den
Erntevorräten und 11 Schweinen nieder. Da die Scheunen
in beträchtlicher Entfernung voneinander liegen und Flug¬
feuer nicht in Frage kommt, handelt es sich ohne Zweifel
um Brandstiftung .

, Ein Wasserschiläufer überquert den Kanal . Nach erfolg¬
reicher Ueberquerung des Kanals ist der österreichische
Wasserschiläufer Karl Naumestnik am Donnerstag nach¬
mittag 4 .20 Uhr in Dover (England ) eingetloffen. Nau -
mestnik , der nördlich von Kap Gris Nez (Frankreich) ge¬startet war , hatte 8 Stunden und 46 Minuten gebraucht,um die englische Küste zu erreichen . Er war von einemFischerboot begleitet worden . Kaum hatte der Wasserschi¬muser festen Boden berührt , als er stürmisch Speise undTrank verlangte . Er hatte während der Kanalüberquerungnichts zu sich genommen, da er seekrank zu werden fürch¬tete. Er wurde mit Kleidern versehen und nach dem Ein-wanderungsamt gebracht , wo er vorläufig festgehalten wird,da er kernen Paß vorzeigen konnte .

Schwere Manöverunfälle bei Nancy. Bei den franzcvon Nancy sind der .. Humanst
Arbiter einer Fabrik in Pompey , die dm

X
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- gegen feindliche Fliegerangriffe geschli
krank

" o "Er schweren Vergiftungserscheinungen <

/« „?^ enpest in Spanien . In der Gemeinde Hospitalet
-»-"d-n.

ti ^ ^ ^ chrmmmung. lleber die Räterepublik N a ch i -der russisch -persischen Grenze ist eine schwere
hereingebrochen. Ein großer Teil der

Das ^ ll von den Fluten verschlungen worden sein,
und AUL ? urde mit sämtlichen Aerzten, Krankenpflegern
gekommen Hunderte von Menschen sind um-

FraEur ^ ^ Lrels an Ricarda Huch. Im Goethehaus in
die Dickterb , ^ eüag der Goethepreis an
AergÄn m

Schriftstellerin Ricarda Huch feierlich
an de« An ^ P " is wurde m diesem Jahr im Gedenkenen 200. Geburtstag der Mutter Goethes verliehen.

in Oberammergau . Die 300jährige Wie-
Rabml »^ Festzahrs von 1634 soll in Oberammergau imeines großen Jubiläumsfestspiels gefeiert werden,
kviel L.eht noch nicht fest , ob das bisherige Passions-1 ' °her eiv besondere- Historisches Festspiel dargestellt

Werden soll. Die Entscheidung darüber wird — nach einSb
Mitteilung des Gemeinderats von Oberammergau — erst
Mitte nächsten Jahrs fallen.

Im Jahr 1633 wurde Oberammergau von einer Seuche
heimgesucht , und die Gemeinde tat das Gelübde, nach dem
Erlöschen der Krankheit das Leiden und Sterben des Er¬
lösers dramatisch aufzuführen , wie es damals schon seit
längerer Zeit in Tirol und Bayern , auch in der Reichsstadt
Augsburg , solche Spiele gab. Das Gelübde wurde 1634
eingelöst.

Falschgeldfabrik. In Essen wurde eine aufs modernste
eingerichtete Falschgeldfabrik für Fünfmarkstückeausgehoben.
Die Inhaber , ein Mehgergeselle und ein Elektrotechniker,
wurden verhaftet.

In einer höhle eingeschlossen. In den Lamprechts-
ofenloch- Höhlen , in der Nähe von Weißenbach bei Loser
(Salzburg ) , wurden zwei Touristen aus Teplitz - Schönau,
Bruno und Hedwig Samel . die diese Höhlen in Begleitung
eines Führers besucht hatten , durch einen Wasssreinbruch in
die Nebenhöhle — das Grundwasser stieg dort 6 Meter
hoch — der Rückweg abgeschnitten . Die Gendarmerie be¬
mühte sich 6 Stunden lang , die Eingeschlossenen zu retten,und nur dem Umstand, daß die Flut ebenso plötzlich sank,
wie sie gekommen war , ist es zu danken , daß die drei Per¬
sonen aus ihrer gefahrvollen Lage befreit werden konnten.

Flugzeug ins Meer gestürzt . Bei Glvucester (England)
stürzte ein Verkehrsflugzeug in dichtem Nebel ins Meer .
Ein Insasse ertrank , 13 andere konnten sich an den Trüm¬
mern der Maschine festhalten, bis sie pan einem Fischer¬
boot gerettet wurden .

Unterschlagung. Der Steuereinnehmer der italienischen
Stadt A st i , Accatino , ist mit rund zwei Millionen Lire
(440 000 Mk . ) Steuergeldern durchgebrannt . 116 Mill . Lire
sind durch seine Sicherheit gedeckt , die seinerzeit seine Ver¬
wandten für ihn aufbrachten. Da Accatino sich kürzlich mit
den Verwandten wegen einer Erbschaft entzweit hat , ver¬
mutet man , daß er durch seine Flucht den Verwandten einen
Streich spielen wollte. Denn diese verlieren nun die 440000
Mark .

200 Häuser in Südikalien abgebrannt . Durch Selbst¬
entzündung eines Heuschobers entstand in einem Ort bei
Reggio (Kalabrien ) ein Brand , der etwa 200 Däuser und
Wohnbaracken zerstörte. Die Ortschaft war nach dem Erd¬
beben van 1908 nur zum Teil wieder aufgebaut worden und
die Bevölkerung wohnte meist noch in den damals erstellten
Holzbaracken . Der Schaden soll zehn Millionen Lire (2,2
Millionen Mark ) betragen .

Feuersbrunst in Hankau. In den Lagerräumen der
amerikanischen Topas -Oel - Gesellschaft in Hankau am Jangtse
brach am Vormittag ein riesiger Brand aus , der für eine
Million Dollar Benzin und Oel vernichtete. Eiserne Oel-
behälter wurden hoch in die Lust geschleudert , brennendes
Oel strömt« den Fluß hinab . Hunderte von Wohnhäusern
mußten geräumt werden. Man befürchtet, daß die umliegen¬
den Häuserquartiere und die Wohnboote auf dem brennenden
Strom von den Flammen ergriffen werden.

Sendefolge der Sinligarler llundsunk M.
Sonntag , gl>. August :

7.Ü0: Hamburger Hafenkonzert . 8.09 : Gymnastik . 8 .20 : Morgenkonzert .
0.00r Festgottesdienst im Nürnberger Stadion anläßlich der 70. General¬
versammlung der Katholiken Deutschlands . 19 .30 : Unterhaltungskonzert.U..3V: Reichssendung : Johann Sebastian Bach-Kantate. 12 .00 : Klavierkonzert .
12 .3V: Serenaden. 13.00 : Kleines Kapitel der Zeit . 13 .13 : Schallplatten-
konzevt. 13.oll : Stunde der Jugend. 1S.VV: Konzert . 18.00 : Otto Linck
kiest aus feinem Novellenbuch „ Kameraden im Schicksal". 18.30 : Sportbericht.
IS .SS: Handharmonika .Konzert . 19.45 : Mosaik -Programm. 22.15 : Wetter¬
bericht, Nachrichten. 22 .35 : Unterhaltungskonzert.
- Montag, 31. August :

5.85 : Zeitangabe, Wetterbericht , Gymnastik . 7.00 : Wetterbericht . Ill.llü : Schall¬
plattenkonzert. 11 .0« : Nachrichten . 12.M : Wetterbericht . 12.VS: Funkwerbungs¬
konzert . 12.35 : Schallplattenkonzert. 12.55 : Italiener Zeitzeichen. 13.80 :
Schallplattenkonzert. 13.3V: Nachrichten , Wetterbericht , Schallplattenkonzert.
14 .80 : Spanischer Sprachunterricht. 10.38 : Blumenstunde. 17.00 : Konzert .
13 .30 : Zeitangabe, Landwirtschaftsnachrichten . 18.40 : Vortrag : Rundfunk¬
übertragungen und internationaler Programmaustausch. 19 .05 : Vortrag:
Kapitän Berger , der deutsche Kapellmeister von Honolulu. 19.80 : Zeit¬
angabe, Wetterbericht . 19.45 : Unterhaltungskonzert. 20 .30 : Kurzgeschichten.
21 .00 : Konzert . 22.15 : Das erste Parlament der spanischen Regierung. 22.8» :
Wetterbericht , Nachrichten .

Dienstag, 1. September:
5.58: Zeitangabe, Wetterbericht , Gymnastik . 7.00 : Wetterbericht . 18.00 : Schall¬

plattenkonzert. 11 .00 : Nachrichten . 12.00 : Wetterbericht . 12.05 : Funkwerbungs-konzert . 12 .35 : Schallplattenkonzert. 13 .30 : Nachrichten , Wetterbericht ,Schallplattenkonzert. 14.30 : Englischer Sprachunterricht. 10.30 : Vortrag:
Braucht die Frau staatsbürgerliche Bildung? 17.00 : Konzert . 18.80 : Zeit -angabe, Landwirtschaftsnachrichten . 18 .40 : Vortrag : Die Lisenbahnfahrt in
rechtlicher Beleuchtung . 19.05 : Englischer Sprachunterricht. 19.30 : Zeit -angabe, Wetterbericht . 19.45 : Unterhaltungskonzert. 21.15 : Deutsche Hu -
moresken : Hans Sachs . 21.45 : Walter Niemann spielt aus eigenen Klavier-
werken. 22.35 : Wetterbericht , Nachrichten . 22 .59 : Tanzmusik .

Sport
Die Lüdamerikasahrt des „Graf Zeppelin"

, die am Samstagabend 11 Uhr beginnt, wird wieder Dr . Ecken er leiten. Die
Besatzung wird auf 45 Mann erhöht. Bis jetzt sind nur 15 Fahr¬
gäste angemeldet: die schwere Zeit macht sich auch hier geltend.Die Fahrt geht über Spanien und die Kanarischen Inseln nachPernambuco (Brasilien ) , das am 1 . oder 2 . September erreichtwird . Der Aufenthalt in Südamerika dürfte nur einen Tag dauern .Am 4 . September soll das Luftschiff wieder in Friedrichshasen
eintreffen . Vom 19. bis 22 . September ist eine weitere Süd¬
amerikafahrt geplant.

Do X ist am Donnerstag nachmittag nach 5 Uhr in Neuyork
angekommen und von einer riesigen Menschenmenge und den
Sirenen der im Hafen liegenden Schiffe begrüßt worden. In
Battery , n«he dem Freiheitsstandbibd, ging das Flugschiff
auf das Wasser nieder. Hier wurden die Insassen ausgebaatetund durch den Cmpfangsausschuß und Vertreter der deutschenVereine begrüßt . Die Flieger erhielten Medaillen. Nach der Feier
kehrte die Besatzung an Bord zurück und das Flugschiff wurde zu
seinem endgültigen Ankerplatz in der Bovery Bay am Lang
Island Sund gebracht , wo es vorläufig bleiben wird.

Do X 2 nach Spezia gestartet. Das Flugschiff Do X 2 ist am
Freitag früh von Altenrhein am Bodensee zu seinem Ueber -
fühvungsslug nach Spezia (Genua) gestartet. Leiter des Fluges
ist Herr v . Mitterwallner , Chefpilot Wagner . Die Besatzung be¬
steht aus 12 Mann . Außerdem befindet sich die italienische Ab¬
nahmekommission an Bord . Mit Nutzlast ist das Flugschiff 42
Tonnen schwer. Das Wetter ist außerordentlich günstig . Der
Flug über die Alpen (Splügenpaß ) gelang ausgezeichnet . Um
11 .40 Uhr wurde der Comer See in 3060 Meter Höhe mit einer
Geschwindigkeit von 190 Stundenkilometer überflogen.

Das Flugschiff Do X 2 hat zwölf Fiat -Motoren von je 600
PS . Die Entfernung von Friedrichshofen bis zum italienischen
Kriegshafen Spezia , dem jetzigen Heimathafen des Flugschisfs ,
beträgt rund 500 Kilometer.

Nautilus unter de: .« Polareis ? Die Kopenhagener „BerlingskeTidende" meldet aus Tromsö, das Tauchboot „Nautilus " habe
bei seiner Fahrt unter dem Polareis gute Fortschritte gemacht und
sich bis auf 200 Kilometer dem Nordpol genähert . Sir HubertWilkins sei entschlossen, die Fahrt bis zur Küste von Alaska
(Nordamerika) sortzusetzen .

San-el und Verkehr 1
Beimahlungszwang für Weizenmehl

Be! der Maßnahme des Reichsministers Schiele zur Stützung
der Kartoffelpreise durch größeren Stärkemehlabsatz handelt es
sich nach dem Bert . Tagebl . um einen Beimahlungszwang
von 5 v . H . Kartoffelstärke zum Weizenmehl . Di ;
Beimischung soll schon in den Mühlen erfolgen, weil von der
im Brotgesetz vorgesehenen Möglichkeit , bis zu 10 v . H . Stärke¬
mehl beizumischen , durch die Bäcker nur in sehr geringem Um¬
fang Gebrauch gemacht worden ist . Man nimmt an, daß durch
die neue Maßnahme rund 0,5—0,75 Million Tonnen Kartoffeln
Verwendung finden können , also ein nicht unerheblicher Teil der
auf 12 Millionen Tonnen geschätzten „Crntebewegung"

. Die Ge¬
samternte wird allerdings in Höhe von 47 Millionen Tonnen er¬
wartet , wovon 20 Millionen allein zur Verfütterung gelangen
dürften . Man hofft, daß die Beimahlung gestattet, sämtlich »
Stärkemehlbetriebe wieder voll zu beschäftigen .

150 Millionen für die Finanzierung des Russengeschäsis
Für die Finanzierung des Lieserungsgeschäfts nach Rußland

werden garantierte Russenwechsel , die bis Mitte nächsten Monats
fällig werden, von der Reichsbank rediskontiert. Der dafür in Aus¬
sicht genommene Betrag bewegt sich um 150 Millionen Reichs¬
mark . Die bisher gefundene Teillösung ist , wie „Industrie und
Handel" schreibt , noch nicht voll befriedigend; man hoffe aber , durch
Entlastung des Wechsclbestands der Großbanken Mittel für die
Finanzierung der im Sommer 193l vergebenen und langfristig
kreditierten

'
Rußlandgeschäfte fre .machen zu können . Ueber die

Höhe der Diskont spesen sind Beschlüsse noch nicht gefaßt.
Die nach unverbürgten Pressenachrichten gemeldeten Sätze von 2 0
bis 25 Prozent feien nicht zutreffend.

Das englische Anlerhebe-ürsnrs
Schwierigkeiten bei der Umwandlung der Kriegsanleihe

Trotz dem Zustandekommen der britischen Nationalregierung
ind der Aussicht auf weitgehende Maßnahmen zur Ordnung der
- taatsfinanzen haben sich die Wechselkurse für England
«icht gebessert . Der Sterllngskurs ist namentlich gegenüber dem
französischen Franken , aber auch gegenüber dem Dollar, dem hol¬
ländischen Gulden und der italienischen Lira vielmehr weiter etwas
gewichen . Mac Donald hat bereits angedeutet, daß England eine
zweite Rediskontanleihe für die Bank von England von
amerikanischen Banken zu bekommen versuchen wird , die m Zu¬
sammenhang stehen wird mit der Umwandlung der britischen
Kriegsanleihen . Die Kriegsanleihen machen einen Betrag
von 40 Milliarden Mark aus und sind zu 5 v . H . — für
englisch« Verhältnisse ein außerordentlich hoher Zinssatz — zu oer¬
zinsen . Die Herabsetzung des Zinsfußes auf 4 v . H . würde ems
jährliche Ersparnis von 400 Mill . Mk . bedeuten. Von diesen
Kriegsanleihen befinden sich aber 3 bis 4 Milliarden Mark in
ausländischen , besonders französischem Besitz ,
und Frankreich hat wiederholt wegen der von England beabsich¬
tigten Jnflationswertoermmderung dieser Anleihen Schwierig¬
keiten gemacht und voll« Rückzahlung im Goldnennwert verlangt .
Wenn daher nun eine Umwandlung in 4prozentige Schuld¬
verschreibungen vorgenommen werden soll, so müßte der Aus -
landbesitz gleichzeitig jedenfalls zum großen Teil abgelöst werden.
Zu diesem Zweck sind einige Milliarden nötig.

Nach tagelangen telegraphischen und telephonischen Verhand¬
lungen zwischen London und Neuyork hat sich eine Gemeinschaft
der Reuyorker Bankiers unter Führung von I . P . Morgan für
einen kurzfristigen Kredit von 300 Millionen
Dollar (1280 Mill . Mark) sür das britische Schatzamt bereit
erklärt .

Die „Newyork Tems " berichtet , Präsident Hoover habe einen
Kredit von 400 Millionen Dollar an England genehmigt.

Gerüchtweise verlautet , England wolle außerdem eine lang¬
fristige Anleihe von 500 Millionen Dollar auf-
nehmen. Die Geneigtheit der Neuyorker Finanz , diese Anleihe zu
übernehmen, scheint aber nicht groß zu sein . Man hält es für
richtiger, diese Anleihe auf alle Kapitalmittelpunkte der Welt zu
verteilen, bezweifelt aber den Erfolg im gegenwärtigen Augenblick .

Vertreter des britischen Schatzamts verhandelten am Freitagtn Paris mit dem Gouverneur der Bank von Frankreich und
mehreren Privatbankiers über einen neuen Kredit, an dem dis
Bundesreservebank in Neuyork und amerikanische Bankiers sich
beteiligen sollen .

Die ungarisch-französische« Verhandlungen über ein Handels -
zusatzab kommen wurden am 27 . August abgeschlossen. Dar -
nach sichert Frankreich dem ungarischen Weizen bevorzugte
Behandlung zu. Ungarn gemährt gewissen französischen Jndustrie -
artikeln Zollbegünstigungen.

Verbot des Baumwollanbaus . Das Abgeordnetenhaus von
Louisiana (Ver . Staaten ) hat ein Gesetz angenommen, das im
Jahr 1932 den Anbau von Baumwolle verbietet. — Unter dem
nordamerikanischen Baumwollstaaten steht Louisiana an 7. Stelle.Die Erzeugung betrug 1930 710 000 Ballen oder 5 )4 v . H . der
gesamten Baumwollernte in den Vereinigten Staaten .

Di« Getreide-Kredit AG., Mannheim , beabsichtigt , sich aufzu¬
lösen wegen der starken Umwälzungen !m süddeutschen Getreide¬
geschäft , der allgemeinen wirtschaftlichen Verhältnisse und der
Lage am Kapitalmarkt . Die Geschäfte sollen zu günstigerer Zeitin einer neuen, den derzeitigen Verhältnissen angepahten Formwieder ausgenommen werden.

* . . . . ^

Tarifkündigung . Der Ruhrzechenverband hat die durch Schieds¬
spruch vom 20 . Juni wieder in Kraft gesetzte Lohnordnung sür
die Bergarbeiter des Ruhrbergbaus auf 30 . September gekündigt.

Der Gemeindearbeiterstreik in Düsseldorf kann , wie bereits be¬
richtet , als nahezu beendet angesehen werden. Als aber am Frei¬
tag die Arbeiter des städtischen Fuhrparks zur Arbeit ausrückten,wurden sie in den verschiedenen Stadtteilen von Arbeitslosen und
Frauen und Kindern angegriffen und beschimpft . Die Arbeit
mußte teilweise eingestellt werden. Im Kanalbetriebsamt dauert
der Streik noch an.

Zahlungsschwierigkeiten. Die Firma Aron Hirsch u . Sohn
in Berlin ist in Zahlungsschwierigkeiten. -

* '
.' 7

Berliner Dollarkurs , 28 . August. 4,209 G ., 4,217 V .
Berliner Getreidepreise, 28 . August. Weizen mark, neue Ernte

31 .40—21 .60, Roggen 17—17.20, Futter - und Jndustriegerste15 .40—16 .40, Hafer 14—14 .80, Weizenmehl 26 .25—33.25, Roaaen-
mehl 24 .25—26 .75, Weizenkleie 11 .75—12.25, Roggenkleie 10.10
bis 10.60.
i Bremen , 28. August. Vaumw . Middl. Univ. Stand , loko 8.16.
l Märkte
'

Schweinepreise. Winnenden : Milchschweine 18—20, Läufer30—45. — Vlaufelden: Milchschweine 13—20 . — Lrealingen :
Milchschweine 14—20 . — Gaildorf : Milchschweine 14—20 —
Großbottwar : Milchschweine 15—21 . — Mühlacker: Milchschwein «— Nürtingen : Milchschwein « 13—24 . — Schömberg:
Milchschweine 10—18 Mark .
! . Fohlenmärkte . In Aulendorf waren 35 Hengst - und Siui -
fohlen, sowie 20 ältere Pferde zugesührt. Preis für Fohlen 250bis 350 , für zweijährige 600- 800 , Arbeitspferde 400 - 800 NM-- Beim Fohlenverkaus vom Landesaestüt Offenhausen mur-den 4 Hengstfohlen im Preise von 250—330 RM . verkauft- Aui-getneben waren 15 Stück . . » E

Fruchlpreise. Winnenden : Weizen alt 16—16 .30, neu 14 - bis
1LSÜ. Haber alt 11 .80—12 .80. NW S^ IL .öü, DillLel neu .11.50.



Reifig-Berkauf.
Am Montag , den 31 . August 1SZ1 , nachmittags 5 .30 Uhr

werden auf dem Rathaus 8 Lose Reisig aus
Abteilung 1 Köpfte Los Nr . 1 und 2
Abteilung 12 Haslach Los Nr . 3 bis 5
Abteilung 8 Wildbaderhang Los Nr . 6
Abteilung 7 Metzenrih Los Nr . 7
Abteilung 14 Sulz Los Nr . 8

verkauft .
Wildbad . den 29 . August 1931 . Stadtpflege .

Forstamt Wildbad .

AM . kiMiMbeit ^ rliiile IMbM
Kursbeginn : Für den Tagesunterricht am Donnerstag

den 10 . September 1931 , 8 Uhr vormittags .

Für den Nachmittags - und Abendkurs wird
der Beginn noch bekannt gegeben .

Anmeldungen für sämtliche Kurse werden jederzeit entgegen
genommen , ebenso wird Auskunft bereit¬
willigst erteilt .

Die Schulleitung .

Es sind beizuführen vom
Bahnhof Wildbad Kalkschotter
aufOberesRollwassersträßchen
lZ .UnieresRollwaffersträßchen
12,Kegelbachsträßchen 5,Kegel -
talsträßchen 10 , Wanneschleif¬
weg 5 , Neuer Krummerkopf¬
weg 5 cbm , vom Bahnhof
Calmbach „uf Kleinenzhang -
weg oberes Viertel 10 cdm .
Die Bedingungen können auf
dem Forstamt eingesehen wer¬
den . Angebote je cbm der
einzelnen Lose bis Montag .
31 . August 1931 schriftlich
erbeten .

^ uAelsssen beim l^snclAencbt Tübingen unci
^ mts ^ ericbt bleuenbür ^ bsbe icb micb in

^ leuenbürA
kecsitssnvvslt

niecierAelsssen . dckein Vüro befindet sick im
biause ködert 5ilbereisen (KeAenüber ciem
^ mtSAerictit ) , in cien trüberen ^ nvsltsräumen
cies Herrn k .-^ Ltopper .

vr . jur . Otto kecktsanivalt .

r - ziMemchms
mit Zubehör ouf 1 . !Okt . 1931

zu vermiete « .
WUstiel. Mlhermstrche 23. n.

ksiilll silök 8oliklikr
zum Einstellen von Möbeln

und Ladeneinrichtungen

lokvrt geluelit.
Offerten unter M . M an die

Tagblattgeschäftsstelle .

kür cias Lpstjsbr
8inc! in bsstannt gnöklst ' Auswahl , in allen
mo^ si'nen IVloclsfsi'bsn , sinfsi 'blg u . gsmustsni
unä ru rsilgsmäb

billigen Kreisen
singstnoffen

kür Xlelcler, IVIäntel , Xoetüms , ölusen

Vas gut -r, tüni-sods
Spsrislbsus

kür slls Ltokksrtsn

gsgsnübsn asm Lvksusprsmsus

Gasthaus z. grünen Hof
Sonntag

NetzelslM
wozu freundlich einladet Frau Mehr .

3-Zimmer-Wohnung
mit Bad, Gas , Elektr . , W . - C .,
von älterem Ehepaar gesucht
auf 1 . Oktober.

Off. » . S . lOO Tagblattgeschäftsstelle .

KsskülMii. klmäWtk kmle
XinClsn SS

SI!L« VSMVl « ll
Wildb - d , 2S . Auz » !t IS3L .

Danksagung .
Vom Grabe unseres lieben Entschlafenen zu¬

rückgekehrt , drängt es uns , allen denen , welche
ihn während seiner langen Krankheit erquickten
und besuchten und ihn zu seiner letzten Ruhestätte
begleiteten herzlichsten Dank zu sagen .

Besonderen Dank den trostreichen Worten des
Herrn Stadtpfarrers , der aufopfernden Pflege der
Diakonissenschwestern , dem Krieger - und Militär¬
verein , den Schulkameraden , Berufskollegen und
ehemaligen Regimentsangehörigen , sowie für die
reichen Blumenspenden und sonstigen Beileidsbe¬
zeugungen .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Verta Eitel, geb . Barth
und üinder .

AWm -Vmi »

„WlllDO
'
WMlid .

Sonntag abend , den 30 . August , findet in der
Turnhalle eine

Am Sonntag , den 39. August beteiligt sich die Abteilung
am

in Schwann .
Abfahrt 7.39 Uhr (Hotel Kühler Brunnen ) .
Schießbücher sind mitzubringen .
Diejenigen Schützen , welche nicht im Besitze eines solchen

sind , wollen sich umgehend bei W . Riexinger melden .
Mannschaftsaufstellungen siehe Anschlag .

_ Die Schießleitung .

ÜMtlielieii . ruIMMMite . vsNeiien
(Auslandsgeld ) äußerst günstig bei kulanten Bedingungen
auszuleihen . Bankgeschäft Höhn , Gellershausen -Heldburg .
Thür . Anfr . 30Pfg . Rückp . la . Referenzen . Kein Vermittl .

statt , verbunden mit

radsportüchen Aufführungen
(Reigen - und Kunstfahren )

wozu wir jedermann freundlichst einladen .
Einlaß 7 Uhr . Anfang 8 Uhr .

Eintritt : Herren 1 Mark , Damen 50 Pfg .
Mitglieder 20 Pfg .

Der Ausschuß .

M -MhmWue
Prachtstück , neu , versenkbar ,

nußbaum poliert und

IMrMmschMk
für Schokolade - oder Parfü -
merikgeschäft , wegen Entbehr¬
lichkeit günstig zu verkaufen .
Schmid, König -Karlstratzelg .

LbsnIotlsnslnsKs 40
Oründlickio , kackimäöixe ^usbilduriß

nacb Uocbsckiulmetbods.
Eintritt jederzeit,

aucb kür auswärtige Lcbüler.
Näbizes Honorar im Abonnement,
lleratungen gern und kostenlos .

Nusikdirekior .

Der verehrlichen Einwohnerschaft von
Wildbad und Umgebung zur Kenntnis,

Säst - er Vergnügungspark
für - ns Kinderfest auf dem

Sportplatz schon morgen
Sonntag den 30 . Äugust
eröffnet ist.
Um geneigten Zuspruch bitten

Die Besitzer .

^ slrt Wssll . 44,1 .

SIIIISS *

Dorren- und Osmen -
Sokloidunq

6ett - und DeidwSscbo
suk bequeme

^ silrsklung
Xoin llscisnl

MMM ?
Teile Jedem kostenlos gegen
Rückporto mit , wie ich , ohne
Diät zu halten , ganz zucker¬
frei bleibe . Kein Schwin¬

del . sondern Tatsache .
M. FrieMnder . MlinM -
pelhos352 . Sch!Henvurgrillg5 .

» II. Schwarz -
waUwerei»
Mgr . MIM .

Heute Samstag , 29 . August

Mil - nmderW
zur Grünhütte .

Auffahrt mit der Bergbahn
um 20 Uhr

Führung : Schlegel .
Wir laden unsere Mitglieder ,
ihre Angehörigen u . alle die ,
die Freude an dieser Mond¬
scheinwanderung haben , herz¬

lich ein .
Der Vorstand .

Mieden
LMelieillirvilite

kurz- und langfristig ,
je nach Wunsch , durch

Bankk .-Geschäft Höhn
Erfurt , Kl . Arche 1.
Ia . Referenzenliste wird jedem
zugesandt . 30 Pfg . Rückp . in
5 Pfg . - Marken beifügen .

Iss irren viele Nenscben umber
unct wissen nickt, dak

MSNIMllI ' SUtLStt
die Nerven berubigt und einen
Zesunden Lcklak verleibt .
Lcboenenderxers pkianrenrobsäkte
naturrein, obns ebemisctien ' 2usatr .
Lrkäitlicb bei :

M « W :

in Töpfen und Gläsern
von 20 Pfg . ab

MM
FlWADM
und Mrkenbliller
Georg Lilpser
MWkschU

IlllUlll
Direktion : Stonx-KrsuL

bernsprecber 535
/Inkanx jeweils abends 8 Ubr

Samstag den 29 . August

« llürll
Singspiel von ttsinricb kertL .

Lonntsg den 30 . August
Î acbmittags 4 llbr

Xooto X
Komödie

Abends 8 Ubr

» m iiiili i
Operette von Paul ^drabam .

Nontag den 31 . August
Vas

»
sLcbwank von llranr Arnold.

Evangelischer Gottesdienst .
13. Sonntag nach dem Dreieinigkettsfest . den 39 . Aug . 1931.

9 .30 Uhr Predigt (Text : Joh . 15 , 18—25 ; Lied 94) Stadt¬
pfarrer Dauber .

10.30 Uhr Kindergottesdienst .
1 Uhr Christenlehre (Töchter ) Stadtvikar Hesler .
8 Uhr Bibelstunde Stadtvikar Hesler .

Die Bibelstunde am Donnerstag im Katharinenstift fällt
aus wegen Wechsels der Kurgäste .

katholischer Gottesdienst .
14. Sonntag nach Pfingsten .

7 und 8 Uhr Frühmesse , 9 Uhr Predigt und Amt , abends
6 Uhr Andacht .

Werktags : Montag 31 . August für die hiesige Gemeinde
Tag der Ewigen Anbetung . Morgens 7 Uhr Beginn mit
Hochamt , den ganzen Tag Anbetungsstunden , abends
6 Uhr Schlußandacht , Werktags täglich 7 Uhr hl . Messe.

Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag und
Werktag vor der hl . Messe .

Kommunion : Sonntag und Werktag bei den hl . Messen .
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